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wie die Geistlichen aller Konfessionen: war Alfen eüropäischén Nationen. Von den insge-
keine Berufsgruppe 1m Konzentrationslager Samt STA Namen gehören nicht weniger als
Dachau geschlossen zusammengefaßt, und 1sSt DA polnischen Klerikern, VO  — denen eın roß-
begreiflich, enn sıch auf die beiden Priester- teil den unvorstellbaren Leiden erlag. In einer
blocks soziologisches Interesse richtet. In Eın- Reihe VO Statistiken wırd die Zusammenset-
führungskapıteln wiıird dıe Stellung der christ- zung der Priestergemeinschaft verschie-
lichen Kırchen ZU NS-Staat umriıssen, daran denen Gesichtspunkten aufgeschlüsselt. Aus
anschließen: Aufbau und Funktionijeren der Deutschland ne Österreich) sSstammten 390
Lagerorganisation erläutert. Das eigentliche der Dachauer Geistlichen. Der Autor Ntier-
Thema geht chnabel VO:  (} den Umweltsbezügen strei  T die Tatsache, daß 0/9 von ihnen aut
der geistlichen Zwangsgemeinschaft A ındem entfielen.das katholische Bevölkerungsdrittelnach den Prozeduren der Einlieferung das Volk S
Verhältnis der Priestergefangenen den S5-
Mannschaften und weltlichen Mithäftlingen un-
tersucht, ebensosehr ber auch ıhr Zusammen- Vollmacht des Gewissens. Hrsg. VO  - der Euro-
leben 1M Priesterblock, die icht- und Schatten- päischen Publikation VB Frankfurt,
seiten ıhrer zeitweilıgen Privilegierung, ıhre Berlin: Metzner 1960, 1965 5997 u. 539 Lw
Einstellung Seelsorge und Arbeıt. Dabei 1st 19,80 22,-
die Frage, die den Vertasser innerl: bewegt Der innerdeutsche militäris  e Widerstand
und ıhm die Bewertungsmafßstäbe liefert, die, Hıtler und das nationalsozialistische Ge-
ob die ZU Berut gehörige „Frömmigkeit“ den waltregime sind — wie sich versteht unte wel
Geistlichen zu. höherer mitmenschlicher Solida- Rücksichten betrachten, einer prinzipiell-
rıtät befähigte als seıne ungeweihten der theoretischen und einer in sich differenziertengläubigen Leidensgenossen. Eigentlich hne BETt> tatsächlich-historischen. Demgemäß wird 1M CI-

gelangt die Studie dem Befund, dafß Sten Band es hier angezeıgten Werkes VOrFr
eın „standesgemäfses“, eın typisches Grup- allem der Gesichtspunkt behandelt Es

penverhalten den Klerikern 1mM strengen wird z. B das Protokoll eines Gespräches Z7W1-
Sınn nıcht gegeben habe und möchte der schen Soldaten, Juristen und Theologen über
Leser olgern den Belastun- das „Recht ZUuU Wıderstand“ mitgeteilt; we1l-
SCN des Lagerlebens auch schwerlich erwartet terhin die bekannten drei Gutachten ZU: W ı-
werden konnte. SO 1St fast unvermeidlich, derstandsrecht VO Hermann Weinkauft, Maxda{fß SlCh die Priestergemeinschaft bei SCNAUECTEIM Pribilla und Walter Künnerth. Im selben ér sten
Eindringen 1n alle die Eiınzelwesen auflöst, A4US and wird ber schon damit begonnen, die Ge-
denen Ss1e sıch sSETZL@. schichte des militäris  en Wi;iderstands

Neben SAl6ererlehren. verwertet Schnabel Hitler, das Thema des 7zweiıiten Bandes, yADE be-
leider hne Quellenangaben die Zeugnisse r1  ten Die Herausgeber stellen den erf. der

VO  $ Priesterhäftlingen, denen allerdings einzelnen Abhandlungen die Frage, Ww1eso
ıne 1iım Rückblick bısweilen verklärende Seh- dazu kommen konnte, dafß deutsche Offiziere
weıse kritisiert. Für Zustimmung und Eın- miıtten 1mM Krieg 5  ‚A  egen die eıgene RegierungS  S schränkung Jegitimiert ıhn persönliche T Aaf=- einen Widerstand versuchten. S1ie beantworten
sachenkenntnis, und ine unpolemische, ebenso diese Frage mıiıt dem FAa auf drei Tat-
achtungsvolle Ww1e verständnisbereite Betrach- sachen, daß nämlı;ch „Hitler das eutsche Volk
tungsweıse verleiht seiınem Urteil Gewicht. einem verbrecherischen Regime unterworfen
Dennoch 1St das nternehmen nıcht über den hatte, dafß er die eutsche Armee Arr

soziologischen Ansatz hinausgekommern. Dafür aktıven Komplicen seiner Verbrechen machen
fehlt D ıhm AN Breıte 1in der Materialerfassung wollte und dafß schließlich durch seine oli-
und an Tıiete ın der Verarbeitung. Dem steht tik und Kriegsführung 1n eine Katastrophe -
nıcht Fl  5  , da{fß der Autor spannend geheuren Ausmaßes sturzen drohte“ (9/10)
zählen kann. Tatsächlich liegt das Verdienst des Der Schwerpunkt der Antwort muß selbstver-

ständlich 1n der Diskussion des ersten Grundes,Buches weniıger 1n der zusammentfassenden Be-
schreibung als 1n der bisher vollständıgsten der 1m Band erhellend behandelt wird, liegen.
Aufstellung der Namen und Lebensdaten der Im Hinblick aut die Wiedergewinnung eines

nach Dachau verschleppten Geistlichen aus fast uns verpflichtenden deutschen Geschid1tsßewpßt-
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1r(i mMa  >3 nıcht den Menschen des mehr ZWanNzlıg Jahren geschrieben hat und
innerdeutschen Widerstandes Hitler VOr- gleichsam als Arbeitsprogramm formulierte, 1STt

beigehen dürten. Diesem Anliegen dient ı Su- der Zwischenzeıit ZU srößten eil VOoO ihm
ter Weise das besprochene Werk selbst verwirklicht worden. Wenn ın damals ,  A,

H. Waulf S57 für die große Zusammenschau des Historikers
bej aller wissenschaftlichen Exaktheit C-
ten 1ST „ xibt keine Synthese hne Spezial-
forschung, ber W ds 1STt Spezialforschung ohne
Synthese?“ (I 17) und WenNnn überdies 10

„pragmatische auf die Gegenwart bezogeneKirchengeschichte Geschichtsschreibung verlangt der Pragma-
EDIN, Hubert Kirche des Glaubens Kirche L1SMUS, den WILC fordern, 1STt. Lebensnähe, ıcht
der Geschichte. Ausgewählte Aufsätze und Vor- Haschen nach Aktualität (I 20) beweisen

Freiburg, Basel Herder 1966 gerade die Beıitrage dieser beiden Sammelbände,
508, 624 Lw. 140,— WIEC sehr ın diesem seinem Programm treu

Insgesamt Arbeiten VO kurzen, NUur geblieben 185 In ınn konnte
VIier Dru:  seiten umiassenden Aufsatz für 1inNe Forschungsarbeit durch die zeitgeschicht-

ıche Entwicklung begünstigt und bestätigtZeıtung bıs zZut ausführlichen systematischen
sehen die wissenschaftliche Lebensaufgabe derAbhandlung, die ber Seıiten füllt sind
Erforschung des Irıenter Konzıils, die Jedindiesen beiden Bänden gesammelt. Mırt Aus-

nahme VO sechs Titeln der Niederschrift VO sich selbst gestellt hatte, rhielt MI1 der An-
bisher unveröffentlichten Vorträgen andelt kündigung und IN dem Verlauf des 7Zweıten

sıch dabei Nachdrucke VO Arbeiten, die Vatıkanischen Konzıils 1i1Ne unmittelbare : Be-
bereits anderswo erschienen sind wobei 101- zogenheit auf die Gegenwart; und W as _

SCn ällen, bei denen Zuerst 1ine Übersetzung sprünglich C1M 1Ur die Fachkreise interessierell-

ıtalıenischen Zeitschriften veröftentlicht WAafr, des Thema sein schien, wurde An-
liegen, das mehr und mehr die Allgemeinheıtnunmehr der deutsche Originaltext erstmals
angeht. Gerade dieser Rücksicht Wr Nvorgelegt wird Somıit können auch diese Auf-

als „inedita C111 Gedanke des Verlags, den Vertasserangesprochen werden. Dıie
dieser Sammlung seCINCLT Aufsätze un: Vor-beiden Bände geben Überblick ber die

Forschungstätigkeit VO'  ; über drei Jahrzehnten: ANZUICSCH und damıt den Zugang die-
der früheste Aufsatz WAar erstmals 1933 erschie- sen bisher fast Sanz verborgenen Schätzen
1E}  3 271 j die letzte Arbeit 1Ne (Sast- ermöglichen. Man erhält damit gleichsam
vorlesung Zürich ber Papst und Konzil Einblick die Werkstatt des Historikers,
stammt Aaus dem Jahr 1965 (I1 4729 der d1e bısher VOTr em ekannt und geradezu

Be1 aller Vielfalt der behandelten Fragen klassisch gewordenen Meisterwerke der Czei
schichte des Trienter Konzils und der Kleinensıch doch das Konzil VO Trient un
Konziliengeschichte entstanden sindZeıt als das Grundthema, das die Arbeit Je-

Schneider SJdıns all diesen Jahrzehnten bestimmt hat.
Gut WEel Drittel des Gesamtwerks beziehen
sich auf dieses zentrale Thema Mag sich da-
bei die gearbeitete Untersuchung ENZ Ernst: Die yussische Kirche Un das

Detailfrage der ine knappe, 1Ur die abendländische Christentum. München: Nym-
Hauptlinien hervorhebende Synthese andeln phenburger Verlagshandlung 1966 187 Lw.
W1e INa  3 S1eC VOT allem den hier gesammelten 16,
Vorträgen et wiırd 199028  - die Hand Der Themenkreıs der diesem Band SC-
des Meısters erkennen, dem die Finzelheiten sammelten fünf Essays umtafßrt geistesgeschicht-
geläufig sind und der ugleich die Gabe der iche Betrachtungen ber die Beziehungen der

russischen Kirche ZU Westen, die sıch beson-zusammenTassenden Gestaltung besitzt.
Es 1STE besonders reizvoll den allerersten Be1- ders verdichten der Abhandlung ber den

Nihilismus des Jahrhunderts, eine Darstel-trag Gewissenserforschung Historikers
lung der gewandelten Kirchenpolitikder Ortho-autf dem Hintergrund des (Gesamt-

werks Jedins lesen. Was dort VOT NuN- doxıe gegenüber der Okumene un: 1ine Studie
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